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§ 633
 - Wasserstraßen-Verkehrsordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 16.08.2023

Bestimmungen für Fahrzeuge, die sich nicht in Radarfahrt befinden

1. Fahrzeuge und Verbände, die sich nicht in Radarfahrt be/nden, müssen bei beschränkten Sichtverhältnissen

unverzüglich den nächsten sicheren Liege- oder Ankerplatz anlaufen. Die folgenden Bestimmungen gelten

während der Fahrt zu diesem Liege- oder Ankerplatz:

a) sie müssen so weit wie möglich am Rand des Fahrwassers fahren;

b) jedes einzeln fahrende Fahrzeug und jedes Fahrzeug, auf dem sich der Schi7sführer eines Verbandes be/ndet,

muss „einen langen Ton“ geben; dieses Schallzeichen ist mindestens einmal in der Minute zu wiederholen. Auf

diesem Fahrzeug ist ein Ausguck auf dem Vorschi7 aufzustellen; bei Verbänden jedoch nur auf dem ersten

Fahrzeug. Der Ausguck muss sich entweder in Sicht- oder Hörweite des Schi7sführers des Fahrzeugs oder des

Verbandes befinden oder durch eine Sprechanlage mit ihm verbunden sein;

c) sobald ein Fahrzeug über Sprechfunk von einem anderen Fahrzeug angerufen wird, muss es über Sprechfunk

antworten und seine Fahrzeugart (z. B. Schubverband, schnelles Schi7, Kleinfahrzeug), seinen Namen, seine

Fahrtrichtung und seinen Standort mitteilen und angeben, dass es sich nicht in Radarfahrt be/ndet und auf dem

Weg zu einem Liegeplatz ist. Danach muss es mit dem entgegenkommenden Fahrzeug die Begegnung

vereinbaren;

d) sobald ein Fahrzeug ein Schallzeichen eines anderen Fahrzeugs hört, mit dem keine Sprechfunkverbindung

hergestellt werden konnte, muss es:

– wenn es sich in der Nähe des Ufers be/ndet, so nahe wie möglich an diesem Ufer bleiben und dort

erforderlichenfalls bis zur Beendigung der Vorbeifahrt des anderen Fahrzeugs anhalten;

– wenn es sich nicht in der Nähe eines Ufers be/ndet, insbesondere wenn es von einem Ufer zum anderen

wechselt, das Fahrwasser so weit und so schnell wie möglich frei machen.

2. Außerhalb des Donauraums müssen Fähren, die sich nicht in Radarfahrt be/nden, an Stelle des Schallzeichens

nach Z 1 als Nebelzeichen „einen langen Ton und vier kurze Töne” geben; dieses Schallzeichen ist mindestens

einmal in der Minute zu wiederholen.

In Kraft seit 01.02.2019 bis 31.12.9999

file:///


 2024 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

file:///

	§ 633
	- Wasserstraßen-Verkehrsordnung


